5.12 Zustandsfläche, spezielle Zustandsänderungen
Untersucht man nicht nur zwei Zustände eines Gases sondern auch den Vorgang, wie es aus dem Anfangs- in den Endzustand kommt, ist es nützlich, die so genannte Zustandsfläche zu verwenden. Die Zustandsfläche ist ein solches Koordinatensystem, in dem die Achsen je eine Zustandsgröße des Gases symbolisieren. Den Zusammenhang zwischen den Zustandsgrößen kann man als eine Funktion graphisch darstellen. Will man p, V und T gleichzeitig darstellen, so wird ein dreidimensionales System gebraucht, wo ein Punkt einem Zustand entspricht. 

Meistens wird nur die so genannte p-V-Fläche benutzt. Gewöhnlich wird auf die senkrechte Achse der Druck, auf die waagerechte Achse das Volumen abgetragen. Eine Linie bedeutet einen Zustandsänderungsvorgang, in dem der Druck, das Volumen und die Temperatur meistens gleichzeitig ändern. (Norbert: Meint Ihr für die Ebene das P-V-Diagramm?)
Isotherme Zustandsänderung

Bei einer isothermen Zustandsänderung ist die Temperatur des Gases konstant. Infolge des Gesetzes von Boyle-Mariotte gilt: p·V=konst. Mathematisch sind p und V einander indirekt proportional. Der Graph ist eine Hyperbel, die so genannte Isotherme. Die Lage der Kurve hängt von der Temperatur des Gases ab. (Die wird durch die Zustandsgleichung bestimmt.) 
Zu jeder Temperatur gehört eine Isotherme. (Sieh Abbildung )
Isobare Zustandsänderung

Bei einer isobaren Zustandsänderung ist der Druck des Gases konstant. Der Graph ist eine Gerade, parallel zur V-Achse. Der Graph ist die Isobare. Die Lage der Kurve hängt von dem Druck des Gases ab.

Isochore Zustandsänderung

Bei einer isochoren Zustandsänderung ist das Volumen des Gases konstant. Der Graph ist eine Gerade, parallel zur p-Achse. Der Graph ist die Isochore. Die Lage der Kurve hängt von dem Volumen des Gases ab. 

Adiabatische Zustandsänderung

Wenn das Gas vom Zustand I in den Zustand II ohne Wärmeaustausch mit der Umgebung übergeht, nennt man die Zustandsänderung adiabatisch. (Die adiabatischenZustandsänderungen sind entweder so rasch, dass es keine Zeit für Wärmeaustausch gibt, oder sie verlaufen in einem isolierten System.) Bei einer adiabatischen Zustandsänderung ist also Q=0. Der Graph ist die Adiabate. Die Gleichung einer Adiabaten könnte man herleiten, uns reicht aber zu wissen, dass eine Adiabate steiler als eine Isotherme fällt. 
Kreisprozesse
In der Praxis haben die so genannte Kreisprozesse eine bedeutende Rolle, z.B. bei den Otto-Motoren. Ein Kreisprozess ist eine Zustandsänderung, wo das System in den Anfangszustand wieder zurückkehrt. Einen einfachen Kreisprozess zeigt die Abbildung. 

Einen Kreisprozess ständig in Betrieb zu halten, ist es nötig, Arbeit zu verrichten.
Norberts Bemerkung: Sollten die Ausführungen zu den Zustandsänderungen nicht ausführlicher werden? Meiner Meinung nach könnten ruhig noch einige Aussagen hinzu kommen.

NB: Beim Kreisprozeß fehlt mir „Carnot“.

Aussagen zum Perpetuum mobile kommen später? 
